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    1. Einleitung


     


    Martin Buber gilt als der Begründer des Dialogischen Prinzips. Er selbst sagt über  sich, dass er keine Lehre habe, sondern nur etwas zeige, nämlich Wirklichkeit. Wirkliche Beziehungen sind für Buber essentiell für die menschliche Verwirklichung. Beziehung ist hier aber keinesfalls univok zu verstehen, vielmehr gilt es genauer zu unterscheiden. Das Leben eines jeden Menschen wird laut Buber von zwei unterschiedlichen Beziehungen bestimmt: Ich-Es und Ich-Du-Beziehungen. Die sogenannte Es-Welt bezeichnet dabei die erfahrbare Welt, die Welt der Dinge, an der der Mensch keinen Anteil hat, während ein Du immer eine wirkliche Begegnung impliziert. Diese beiden Arten von Beziehungen, in die der Mensch einzutreten vermag, gilt es jedoch grundlegend voneinander zu differenzieren. Zum einen wird ein Teil dieser Arbeit sein, die Grundzüge Bubers Philosophie anschaulich zu machen, des Weiteren wird aber spezifisch auf die Es-Welt eingegangen. Dabei soll der Einfluss der Es-Welt auf die Beziehungsfähigkeit des Menschen dargelegt werden. Dazu wird Martin Bubers Werk „Ich und Du“ herangezogen. Außerdem werde ich einen Aktualitätsbezug herstellen, da sich die Art und Weise der Kommunikation in der modernen Welt enorm verändert, und dadurch eben auch die Beschaffenheit der Beziehungen.
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